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Klassische Bibliotheksaufgaben und wissenschaftliches Publizieren: 
Der Umgang mit Entbündelung, Fragmentierung, Individualisierung 
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Kleinformate der Wissenschaftskommunikation 

•  Online-Rezensionen 
– Gut geeignet für Open-Access-Bereitstellung 
– Leicht nachnutzbare Metadaten zu besprochenen Werken 
– In der Geschichtswissenschaft seit über 15 Jahren verbreitet 

 
• Online-Präsentation 

– Bislang kein eigenständiges Format 
– Anknüpfung an ältere Formate wie „Selbstanzeige“ bzw. „Shorter notices“ 

 
• Wissenschafts-Weblogs 

– In den deutschsprachigen Geisteswissenschaften noch eher selten  
– Hinsichtlich Nachhaltigkeit, Qualitätseinstufung und Auffindbarkeit oft noch problematisch 

 
• Kommentare 

– Unterbereiche anderer Formate 
– Grenzfälle zwischen privater und öffentlicher Kommunikation 
– Grenzen der Erschließbarkeit 
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Bibliotheken als Akteure beim Aufbau digitaler Publikationsinfrastruktur 

• Sammeln: Erwerbungskompetenz 
– Aufbau lizenzpflichtiger digitaler Medienbestände 
– Betrieb von Open-Access-Repositorien 

 
• Erschließen: Metadatenkompetenz 

– Umfangreiche und qualitätvolle Erschließungsdaten 
– Orientierung an Standards und Nutzung von Normdaten 

 
• Bewahren: Nachhaltigkeitskompetenz 

– Langfristige institutionelle Stabilität 
– Aufbau komplexer Systeme für die Langzeitarchivierung digitaler Objekte   

 
• Vermitteln: Vernetzungs- und Informationskompetenz 

– Komplexe Katalog- und Discovery-Systeme 
– Systeme für die Persistenzsicherung von Verlinkungen (URN)  
– Entwicklung von Informationskompetenz-Angeboten 



5 



6 



7 



8 



9 

 



10 

 



11 

 



12 

 



13 

 



14 

 



15 

 



16 

Perspektiven für recensio.net 

 
• Multilingualität 

– Sacherschließung mit Hilfe von LCSH, Rameau & Co. 
– Übersetzungsdienste? 

 
• Internationalität 

– Erweiterung auf Zeitschriften aus weiteren Ländern 
– Gewinnung von mehr Präsentationen: Ansprache von Forschungseinrichtungen etc. 
– Kooperation im europäischen Kontext: DARIAH? 

 
• Vernetzungsoptionen 

– Datenlieferung an geschichtswissenschaftliche Bibliographien 
– Catalogue Enrichment auch außerhalb des B3Kat 
– Integration von RSS-basierten Informationen in externe Online-Angebote 

(Beispiel: Enzyklopädie 1914-1918; Virtuelle Forschungsumgebungen) 
– Verlage und Online-Vertriebe 
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Flexibilitätsgrenzen 

 
• Rolle und Anpassungsfähigkeit von Bibliotheken im Informationsmarkt 

– Maßstäbe für „state of the art“ werden eher nicht von Bibliotheken gesetzt 
– Grenzen der proaktiven Mitgestaltung der Formen von Wissensaneignung und 

Wissenskommunikation 
– Konsequenzen der Entbündelung: Was ist die kleinste sammelbare Informationseinheit? 

 
• Abstimmungsbedarf mit den Partnern aus der Wissenschaft 

– Enge Kooperation mit der Wissenschaft ist unverzichtbare Voraussetzung 
– Unterschiedliche Arbeitsstrukturen und Reaktionsgeschwindigkeiten 
– Bibliothekarische normdatenbasierte Erschließung vs. Flexibilitätsanforderungen aus der 

Wissenschaft 
 

• Aufwand für die Bedienung verschiedener Informationskanäle 
– Informationsstreuung muss koordiniert und mit relativ hoher Frequenz erfolgen 
– Teilweise hoher Aufwand für Kommentar-Moderation 
– Zusatzanforderung neben Standardaufgaben 




